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Bilder ohne Worte
(P. L. Giovannetti)

Splitter
Merkwürdig ist es, dah man gerade

dann, wenn «guter Rat teuer» ist

Ratschläge auf eine billige Weise
erhalten kann

Wer meint, viele Freunde zu haben,
weih nicht, wie gut es ihm bisher

gegangen ist

Es kann einer oftmals «der Dumme»
sein, nur weil er eigentlich ganz
vernünftig handelte

Der Hang zum Verallgemeinern ist

wie eine Art Kinderkrankheit, mit der
sich mancher sein ganzes Leben lang
herumschleppt.

Wie häufig stellt man fest: «tine
Hand wäscht die andre!» Und doch
sind «saubere Hände» etwas nicht allzu
häufiiges W. F.

Gibt Ausdauer und Energie!

Jodeln, Spielen, Singen, Krächzen,
Brüllen, Säuseln, Quietschen, Aechzen,
Ziffern, Zahlen, astronomisch,
Sparmaßnahmen, gastronomisch,
Heiher Atem der Geschichte,
Hühnerzuchtvereinsberichte,
Hochgelahrte Philosophen,
Tiergeschichten für die Gofen,
Englisch, Deutsch und Italienisch,
Tschechisch, Russisch und Slowenisch,
Deportierte, Füsilierte,
Alte Schlager, abservierte,
Sabotage, Attentate,
Neue Saucen für Salate,
Blut und Schande, Schmach und Leid,
Auf das dritte Tüüt die Zeit,
Kampf und Rache und Verschwörung,
Ruhe nur bei Sendestörung,
Diplomaten und Soubretten,
Messen, Fugen, Operetten,
Holdieh und Massenmorden
Swing Madame und Fliegerorden,
Technik, Kunst, Moral, Natur,
Blech und Kitsch in Reinkultur,
Guter Same, leeres Stroh,
Ueberschrift: Das Radio. AbisZ

Nur immer zuversichtlich
Wir fahren mit unsern Kindern nach

Zürich. Während der Fahrt erkundigt
sich unser vierjähriges Renafli: «Müeti,
säg, gömmer hüt in Zoo?»

«Nei, hüt langet eus d'Zyt nid
derzue.»

«Aber gäll, Müeti, en Äff g'sehn ich

z'Züri glich? .» R- W.

Der Hund und der Zöllner
Dem einen oder andern ist das

Geschichtchen von dem Metzger bekannt, der
unverzollt ein Kalb über die Grenze schaffen

wollte, am hellichten Tag und unter
den Augen der gestrengen Zöllner. So

lautete die Wette. Er packte seinen grohen
Metzgerhund in einen Sack und fuhr zum
Grenzposten. «Was ist in dem Sack?» «Ein
Hund.» « Das kann jeder sagen. Aufmachen!»
«Fühlen Sie doch zuerst.» «Werde mich
hüten.» «Wenn der Hund davonläuft, müssen

Sie ihn einfangen», antwortete der
Metzger. Er öffnete den Sack und in grofjen
Sätzen haute der Hund ab, der dicke Metzger

keuchend hinterdrein. Als er schnaubend

mit dem schweren Sack auf dem
Buckel zurückkam, passierte er ungeschoren
die Grenze mit dem Kalb und zwei feinen

Seidenteppichen Uebrigens,
Teppiche kauft man in Zürich bei Vidal an der
Bahnhofsfrahe.
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öilcler olins ^/o^e

/Visrlcwürclig izt sz, cisk msri gsrscis
cisnn, wsnn «gutsr I?st isusr» izt

kstzckisgs sut sine izilligs Wsizs sr-
ksltsn ksmi

Wsr msint, visis I^rsuncis -u ksizsn,
wsik nickt, wis gut sz ikm kizksr
gsgsngsn izt

tlz ksnn sinsr oitmslz «cisr Oumms»
zsin, nur wsii sr sigsntiick gsn-
vsrnünttig ksncisiis >

Osr I-Isng -um VsrsIIgsmsinsrn izt

wis sins ^rt Xincisricrsnicksit, mit cisr
zick msncksr zsin gsn-sz l.sizsn Isng
ksrumzckisppt.

Wie ksuiig ztsllt msn iszt: «tiins
I-Isnci wszcki ciis sncirs!» l^nci ciock
zinci «zsuksrs i-Isncis» stwsz nickt sll-u
ksut!>gsz W. f.

Oiot ^uzcisusr unci Iinsrczis!

^ocisln, Zoislsn, Zingsn, Xrsck-sn,
krüilsn, Zsuzsln, Quistzcksn, ^sck-sn,
^iiisrn, 2^sklsn, szirc-nomizck,
Zosrmstjnskmsn, gszirc>nc>mizck,
i-isihsr ^tsm cisr Oszckickts,
kiüknsr-uckivsrsinzizsrickts,
i-ic>ckgslskrts k'kiicizc-pksn,
lisrgszckicktsn iür ciis Ooisn,
Iinglizck, vsutzck unci Itslisnizck,
Izcksckizck, kuzzizck unci Ziowsnizck,
Osporiisris, r^ÜZÜisrts,

^lts Zcklsgsr, sozsrvisrts,
5sc>c>tsgs, ^itsnists,
t>isus Zsucsn tür Zsisis,
IZiui unci Zcksncis, Zckmsck unci I.sicl,
>^ui cisz ciriits lüüt ciis ?sii,
Xsmpt unci kscks unci Vsrzckwörung,
kuks nur vsi Zsncisziörung,
Oipiomstsn unci 5c>uc>rstisn,

/v,szzEN, i^ugsn, Opsrsiisn,
i-Ic>Iciisk unci /V>szzenmc>rcisn

Zwing /V,scisms unci ^lisgsrorcisn,
Isckniic, Xunzt, /V^orsI, i^Isiur,
iZIsck unci Xiizck in ksinkuiiur,
Outsr Zsms, lssrsz 5irc>k,

Usksrzckriit: vsz ksciio. ^>viil

^Itii- immer- luvei'sieiitlicli
Wir iskrsn mit unzsrn Xincisrn nsck

?ür!ck. Wskrsnci cisr r^skrt srkunciigt
zick unzsr visrjskrigsz ksnsiii: «/V,üsti,

zsg, gömmer küi in ?c>c>?»

«t>isi, küt Isngsi suz ci'2^vt nici

cisr-us.»
«^ksr gsi!, /Viüsti, sn /^it g'zskn ick

- lüri giick? .» ^

ver »»unci unci cisr Zöllner
Osm sinsn ocisr sncisrn iit cisi Ls-

icniciitclisn von cism /v>stzczsr ksicsnnt, cisr

unvsrzoiit sin Xsik üksr ciis Lrsnzs iciiat-
tsn wolits, sm ksiiictitsn Iscz unci untsr
cisn ^ugsn cisr gsitrsnczsn T^öiinsr, 5o
isutsts ciis Wstts. rlr oscicts isinsn czrohsn
rv>stzgsrr>unci in sinsn 8sc>< unci tunr zum
Lrsnzooitsn, «Wsi iit in cism 5sci<?» «I:in
>-tunci.» «Osi icsnn jscisr isgsn, ^ukmscnsn!»
«füiiisn 8is ciocii zusrit.» «Wsrcis micii
nütsn,» «Wsnn cisr t-iunci cisvonisutt, müi-
isn 5is iiin sintsngsn», sntwortsts cisr

/v>stzgsr. ^r öttnsts cisn 5sclc unci in groizsn
5stzsn iisuts cisr >-tunci sk, cisr ciicics r^stz-
cisr icsuciisnci nintsrcirsin, ^ii sr ictinsu-
ksnci mit cism iciiwsrsn 8sci< sut cism
IZucksi zurücicksm, osiiisrts sr ungsiciiorsn
ciis Lrsnzs mit cism Xsik unci zwsi lsinsn

5sicisntsopiciisn Uskrigsni, l^so-
oiciis icsutt msn in /üricii ksi Vicisi sn cisr

lZsiinnotitrsizs.
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